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Gesucht junger, event. der Lehre entlassener

Bäcker P 30474 Lz
Eintritt nach Uebereinkunft. Hat Gelegenheit
sich in Sauerteig einzuarbeiten. [8751 j
Auskunft erteilt Telephon 3 5T94, Luzern
Hoffentlich kommt er wieder raus!

Karl der Kühne
H.30 Uhr in Mézière8

hi ng aufgeboten worden!

30)

feinen äUenicfjen, eines ÂreifeS.
2tas 2eben unb bas SBerf Sbiitelers ftnb einmalig.

3)1it Sottüclf, Steiler unb Lecher teilt Spiiieler bte frübe
^Hei'c Ser iCeriötilidjfett unb bie ipäte Steife bes SBettes.
Gr bat rote fein anberer Schrrjctjer 2-tdjter bie eurufä*
iidje 23<[t erlebt. Cr Wieb aud) nad? feiner ftiififeïir \
in bie .^eimat ber s2lusIanbjd}rr>eiÏ3er großen Srilâ. Sieben
ber äußeren ïcineatbeit Wnfa -»

Ein autogener Schwitzer!

VORANZEIGE

'ftlaiqaiethe Jxus
WoUqam £anqfuxll

vom Schauspielhaus Züricli
in « Mimen >

von Barnhelm v. Lessing

ag, 20. Jan. Tel. 2211Vorverkauf ab Samsr

Den

'¦21336

v
sJ.'!t?äeh" k<"n>nt dor, n
ScHlUer ~ mÙJSS "PUtZ/raU" "on^Zs

afoubt m*

soll

ajian barf luiierftelkn, bafc bas- Äomitee am
1. Januar bie[es Zaires, ba es fto> felbft als
prooiforifche fianbesregietttno, fon»
ftiruierte, nieftt allein auf >eit Spruen Iber rufîi»
frf>en Bajonette jag bie niütt>terne SRealonifri*
bes Äreml fiätfc" ein iûfrf*»- ¦ "

fc'tne unangenehme Sitzgelegenheit!

Werter
Miteidgenosse,

Wir bitten Sie sich am
kommenden

Montag,
den 15.

Januar
1945, um 18 h. 30, zur

Generalversammlung
im

Carnotzet,
Hotel

Arnold,
einzufinden.

TAGESORDNUNG
:

1.
Gemeinde-

und
Grossratswahlen

;

2.
Diverses.

Wir hoffen,
dass Sie unserer

Einladung
Folge

leisten

und entbieten
Ihnen

fremdeidgenössische
Grüsse.

Das
Komitee.

Einer so
unfreundlichen

Einladung
würde ich nicht Folge

leisten.

"""«'Äs

ßüFFfTäölßfRfv
E- K'ähenbühl-Kammermann

«ZvIucnt junger, event, cier l.enre entlassener

Eintritt nacn Uederelnkuntt. Nat (Zelexenneit
sicli in Sâuerteieein^usrdeiten. föTSl j
^U8kun7k erteilt «'«I-pkon Z55^>4, i.u»«rn
r/c>//entiicn /ccnnmk er loie-ler rau«/

^ "5 au/^«bo^n u-ora'e/

ZV)

zelnen Menschen, eines Kreises.
Dos Leden nnd das Werk Spittelers sind einmalig.

Mit Gotrbclf, Keller und Meder teilt Spitteler die frühe
Rei'e der Persönlichkeit und die spare Reife des Werkes.
Er bat wie kein anderer Schweizer Dichter die europäische

Welt erlebt. Er blieb auch nach seiner Rückkehr ì
in die Heimat der Auslandschweisier grohen Stils. Neben
der äußeren Bcweatbeir ieinps c»»r.^-- - '

Lin auloxener Zcnu>it?er/

vom Lctisuspielliaus ^uricli
in - Ulmen »

von lZsrnllvIm V. l^essivx

sx. 20. à ?el. 221i^-rk-ul ab Sams.

^«,n,ne/
an?e

Man darf unterstellen, datz das Komitee am
1. Januar dieses Jahres, da es sich selbst als
provisorische Landesregierung
konstituierte, nicht allein auf den Sv.itzen der russischen

Bajonette jag die nüchterne RealvaM"
des Kreml hätte' ein solrb-^ »- -
kaum

Line unanxenenme Lit-xelexenneil/

Werter
lvliteiâgsnosss,

Wir bitten Sis sicb sm
lcommsnäsn

kvlontsg,
6en 15.

^snuar
1946, um 18 n. 30, ?ur

Qensrslvsrsâmmlung
im

Lârnc>t?st,
llotel

^ri>c>Icl>
sin?ukin6sn.

1.
Qsmsincls-

un6
Qrossrâtsvaklsn

;

2.
Diverses.

Wir Kokken,
cisss Sie unserer

Linlsclung
I^olgs

leisten

uncl
entbieten

Ibnsn
krem6si6qsnös8iscbs

Qrässe.

vss
lîomttee.

Lincr
un/reuna'/icnen

Lin/a<lunK
uiüri/e icn nic/ik L»ixe

leistcn.

n/./

âmmvrrnsnr,
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